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Die frülu:!:!i!ig!:! Btirgerbt" ieiligung nacll § 
cJ.~-Q3. -02. 0$. 96c- .1rchgeführt word 
·•1tr'lrelui-1g tel"fl 
eler lftihn:ilige" BQfgert. 

Die Gemeindev·: r1retung het eim 
b11uungsi:;lans r;1il Begrtlndung b@Schlo 

3 Abs 1 Satz BauGB ist am 

ntvvurf des Be
g besUmmt 

E;r-lcvi -f:'_,r, de.vt ö 9. Oll. !J8 
(Ort, Da1um. 3iegelab:iruck) ~- ~ 

r Bürgermeister 

6. Die Entv'fi.lr..e des Bebauvn~spl11ns , be,tehend aus der Planzeicnnung (Teil 
A ) Urld dt=:: ]. T"':lCI: (Teil 8), 50Wie d,r;_ BegrGndung hBben lt, der Z@lt vom 
,f,2 .,U.1 12 bis rum ",1'? . 0'1'. :::t'r wah,end folgender Zeiten 
(Tage.Stur,den) nach § 3 Abs 2 BauGB öffenttfch euszul~en Die Offenfüche 
Au!.leguni. ist mit d@ffi Hinwei1. daß Bedenken und Anregungen wahrend der 
Auslegunysfrisl von jedermann schriftlich oder zur Niederschrin- vorgebracht 
w;rden kOnn,r,. . am . . '6 .irrT 
IJMl:S{ la,{I d -6'emec:,d;:e e hes Verkondungshlatt) 
-t>..; 0:~.!l'l ~,!.,m_.achung dure_ti ~us?,-. J . _ :1. 6 b1, zum 
;)I} ; ,c: . JV du,ch "'1br,arg-• ,_, rs.-~{li,;,~tsr,!l'___:fJJo. 'I• ,:,, "'mcch: ·.-,erden 

Erkner, devt (>9.0 lf-.g~r , 1:.:??(i ; \fl_.Mfhr. 
(Ort. [1alum. Siegelabdruck) \'-~ ~ .,~ ::,~ ~ 

~1.s op'?~ . Der Bor91;'.mei:ter 

7. DVi verwendete Planung,unte11age enlh9h den lnhi!ilt dH Ueg!tl"lsch11fl.sk•--
1e,,ter1 und we ist d•e plenungsrelevan\en baulichen Anlagen sowie Straßen, 
V', e~e und Plat2e vollslendig nach. Sie ist hinsich11ich der plenun~srelevan-
1-,n Bestandt~i_1~-1Tle1r;s.c/\ einwandfr&i Die Übertragbarkeit der m1uzubll-
rl enden Gre"?':1 _1r0:t18 Ort!ich'ke~ 1st e1nwal'ldfr&1 mOgllC!h . 

E'rk~ul 8 o~ .cN~ \ [..I • Udc < a;i°,l'ag \ / 1 
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(Ort Datu V§[rg;,iibdruck( " '~vr /i nl rsclmft 

Ih r~,\~ / , 0 h beste!!ter 
~ Vermessungsingenieur 

Dcar Bebauungsplen. bestehend aul_ .tif?r P!anzeictmung (Teil A) und dem 
Te:irt (Teil BJ, wurde am Q3. Qtl. :J.!5' yon-G~emeindevM1retun"' alt. 
Satzung beschlossen Die Be-g10ndung :m '& ·" , sp1an wurde mit Be
schluß der Gemeindevertretung vom ..,_, , __ 4/.. • _ $1b)lh~ ~ \ 

,:'c" ' ":,r,,, ,\ 1< 
:.:J \ N'-t "1'.),I ~ ., ' O"O ag o ~c ,s•CC , "' 

/:;;nc.v-ru-,Cft:1-1., ;J . '-1 . J }'! \~~-~:S0;;,'i ~,;; 1 
{Ort. Datum. Siegelabdruck) -,,, \::--"~¾,~~4 ' •• .'i ;- ,, sc 

'-.y.l'. ·..,_ . ..... ~:-~~·,Der Bllrgerme1ster 
' i'f.J ·~~· ..,., , / 

-..,;::_:;,""Rlil'.; Ü..1/ - ~ Die Genehmigung dieser Bebauungsplans 
zeiehnung (Teil Al und dem Text ~Te 
VerwaltungsbehOrde vom A.S, {! 
benbestimmungen und Hinweise - rtei 

bestetiend aus der Plan-

• 

VerfOgun der höheren 
·3- rn . mit Ne-. 

't • 

- - -· • .< ·' :•.c.'tlS~'I"~. -Oie Nebenbest immungen wurden durc~ dei, satzungsandernden Besctlluß 
der Gemmm1eveltretung 1/0lTl ________ erfO:Ht die Hmwei~e sind 
beachtet. Das wu1de mit VerfOg,mg cer hoheren Verwelt1.1ng~bet1örde vom 
-----~ Az. _ ___ bestatigt 

{On. Datum. Sie!ijlelabdruck) Unterschrift 
Der Bürgermeister 

Du~ Bebauuni;isp1am,al2ung. bestehend 11us der ng (Teil A) und 

·;,:~~:::,::;- -~11 
(Ort. Datum. Siege1abdruck) r' b 
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:.t-~~, i oi-~ 
Die Er1eitung der Genehmigung des Bebauungs 1e die Stelle . bei 
der der Pl11n auf Dauer während der Dienststunden von jedermann einges► 
tien werden kann und Ober d~n lnf,,alt ALJSkunlt zu erhalten ist. sind am 
12,.11· 9;& im Ar::tl:s!o!oVl+-Gfc~r (Zel1Ung oder 11mtli
ches Verkündungsblatt) - bei Bekanntmachung durch Aushang • in der Zeil 
vom -1z. {1 · bis zum 2.?. ,j A. . 'i;? durch Aushang - or1sUblicti 
bekanntgemacht worden In der Bekanntmachung ist auf die Geltendma
chung der Ver!~ung von Verfahrens• und Formvorschrlflen und von Man
geln der Abwägung so'NHJ aUf die Rechtsfolgen (§215 Abs 2 BauGB) und 
wei1er auf Fi!!illigkeit und Erloschen von Entschädigungsansprüchen ( §§ 44. 
246 a Abs t Satz 1 Nr 9 BauGB) hin!iJewiesen worden . 01 atzung i,t am 
_____ in Kraff getreten. 

terschr1!1 
Der auigermeis!er 

Textliche Festsetzungen - ·reil B 

BI Bauplanungsrechtliche Festsetzungen 

Gesetzliche•GrlJfldl~c,rr 

Bauges-etmuche11 (BauGB) in cter ßek;;mntmachung vom 08 Dez:ember 1986 
(BGBI.I S.22531. zuletzt ge!indert du1ch Artikel 2 tlK 
MagnM1.ctiwebebehnphmu11gO vom 23. Ncwember 1994 (BGBI. 1 S 3l66 i 

-"'.~ 
Verordnung Ober die bauli(:ne Nutzung der Gtunc!stocke {B.aunutzun9sve1• 
orclnung . 811,uNVO) in de1 Fenung vom 23. Jan!Jar 1900 tBGBI I S i32 •• 
ge;)n(!ert durch Artikel 3 Oe5 lnve,stitlonser!ek:t1te,run11s- und Wohnbeubeu„ 
landG vom 22. April 1993 (BGBL I Nr. 1e S 466!. 

Verordnung Ober die Ausarbeitung dei Bauleilplane und die Darstellung d! s 
Planinhalts (Planzeichenve1ordnung 1990 - PtanZV 90) vom 18 Dezem~r 
1990 (8G81. 1 5 .58). 

Brandenburg1scl,e Bauordnung (BbgBO) i d.F. der Bek.anntmachung vom 7 
Jum 1~ {GVBI I NT 12 5 126) 

Ges@tZ Ober Naturschutz und Land,-chet'lspflege (Bundesnaturschutzgeset2 • 
BN3t5chG) 1.d.F der Bek.anntmachung vom 12 M<!Jrz 1987. zuletzt geiJnd1,rt 
t:lurch Artikel 5 des tnvest1tionserleichle1ungs- und WohnbaubaulandG vi;; i~ 

22- April 1993 (BGBI ! Nr 16 S. 466). 

Brandenburgischen Gesetz über Natursctiutz und Lanctsctu11tspflege 
(Brandenburgisches Nalurschutzg-esetz- BbgNa\SchG) vom 25 Juni 199'.' 
(GVBI I S. 208), gaandert durcf'I 1. AlldG vom 15.12.1B93 (GVBI I S 51(1). 

Gesetz. und Verori::lnungsti latt Im das Lend Br1mdenburg 199◄. 
B1endenburger Baumschutzordnung vom 17.06 1994. 11erortentlichl am 
12 07 1994. 

Verordnun11 Ober die Erhaltung, die Pflege und den Schutz tler Baume 
(Baumschutzverordnung) vom 28 Mai 1981 (GBL I S 273) , geändert dur(l1 
die Verordnung vom 17.06.199-t (GVBl II S 560) und 

GMKZ Ober den Schul2 und die Pflege der Denkmale und Bodendenkmoi .e 
im Lanö" Brandenburg (Oenkmalschutzgeo;etz --DenkmSchG) vom 22. Juli 
1991 lGVBL I S 311). 

1 Art der oaul1chen Nutzung (§ 9 Ahs 1 Nr 1 BauGB i.V.m. §§ 1 und 4 BauN\101 
Des im Geltungsbereich des Bebauungsplanes ausgev,1iesene relflf! Wohngebiet 
1,VVR) dien1 dem Wolinen. 

'.i~~ags:~~;:: 2 l 1. 99 
(B) Ausnahmsweise könni'/11 zugelassen werden: 
-- Ulden und n1chtstörende Handwerksbetriebe, die zur Deckung ~es @glidlEr• 

Bedarfs für die Be-Nohner des Gebietes dienen, sowie '.~leine Betriebe des 
Beherbergu ngsgewerbes, 

-Anlagen fur soziale Zwecke scwie den Becturfnissen der Bev,:ohner des Gebiets 
dienende A.11lage11 für kirchl iche, kulturelle, gesundheitliche und sportliche 
Zwecke. 

2 Maß der Oaullche NUU:ung 1:§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m §§ 16 bis 22 Baul,JVO) 
2.1 Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes gilt eine abwe:chende Bauweise D:e 

Lange der EinzBlhäusem darf ein Maß von 14,0:l m nicht übcrsch@ten. Die 
seitlichen Grenzabstände sind einzuhalt!'n. 

2 2 In den Baufenstem .ll. b•~ D gi!I: rne Trauftiöhew!rd mit 7,0 m ~•11ng9nd festgeser-t. 
Die Firsthöhe darf die Trciufüöl1e um O.G m überschre·ten. r:or die Baufenster f., f;, 
G, H, N, O, Q, R, U und V gilt: Die Firsthöhe darf 8,50 m nicht iibersdll"eiten. 
Als unterer Bezugspunkt für die Ermittlung der zulässigen Trauf- bzw. Firsthöhe 
W1rd die im Baugenehmi;iungsverfahren restgeleg1e GelMdehöhe über HN 
festgesetzt. 

2.J :=in 1gesdioss·ge Gebäude 1st eine maximale Traufh6he von 3,60 m zulässig. Di"1 
maximal zulassige Traufhöhe wird als Schnittpunkt der Dachhaul mit der Außen
wand über der angreizenden vorhandenen Gelandehöhe über HN festgesetzt. 

3 Flächen für Nebenanlagen, Stellplätze und Garagen(§ 9 Abs. 1 Mr. 4 BauGB 
i.V.m. §§ 12 u 14 BauNVO) 

3.1 An Grundstücksgrenzen, die an jffentlichen Verkehrs- und Grünflächen liRgen, isl 
ein mindestens 3,0 m breiter Streifen auf dem Grundstllci< von sämtlichen 
Nebenan lagen außer Elnlriedung,m uml Pergolen freizul1alten: Zugange und Gar~
genzufahrten sind in diesem Bereich zu1ass1g , Stellplatze Konnen ausnahmsweis8 
zugElassen werden. 

3.2 Auf den in der Planzeichnun~ ausgewiesenen Flächen mit Nulzungsausschluß ftir 
Nebenanlagen ist die Errichtung vcn stcllplifu:en ausnahmsweise zulässig Die 
Errichtung von NRhemmlagen und Garagen ist hier nicht zulässig 

4 Höchstzulässige Zahl der Wohnungen in Wohngebäuden (§ 9 Abs 1 Nr. 11 
BauGB) 
Im ausgewiesenen reinen Wohngebiet sind je 1/1/ohngebävde höchstens 2 
Wohnungen zulassig. 

5 Verkehrsfli:lchen (§ 9 Ab!i. 1 Nr. 11 BauGB) 
(lie Einteilung der Straßenverkehrsfläche ist rncht Gegenstand der Festsetzungen. 

6 Gebiete, mit Verwendungsbeschränkungen \Ion bestimmten luttverun
reinigenden Stoffen im Sinne des Bundes-lmmissionsschutigesetzes 
(§ 9Abs. 1 Nr. 23 BauGB) 
Im Geltungsbereich des Bebauungsi;lanes dürfen in Verbrennungsanlagen, die neu 
errichtet werden, Kehle, sc~,weres Heizol und Abfälle al ler Art weder zu Heiz- und 
feuerungszwecken noch zum Zweck der Bcscii igung verbrannt werden. Fur 
V\fohnungen kann :ausnahmsweise die Ver.,,,·endung von festen Brennstoffen für 
eine Feue1stelle zugelassen werden. 

Grünordnerischo Fo~tsE;Zungo:in 

7 Öffentliche Grünflächen (§9 Abs 1 Nr 11, 15, 25 BauGB) 
Gestaitungs- und Ausgleichsmal!.nehme 

Im Zusa111rm~11!1ang mit dem Ausbau der Straßen ist die Anpflanzung von 
Baumre1h;m durchzuführen. Fur eine Straßenraumbfeile :> 10,00 m ist eine 
doppelreihige, unter 10,00 m eine einfache 8:1umreihe vo12usehcn. Die Bäume Sind 
1n einem Abstand von 8 00 bis 10,00 111 zu pflanzen 
Die Größe der von Versiegelungen offen zu haltenden Ptlan:zstellen hat rr,indeste1s 
6 m• zu beil"agen. 
Unbeiestrgte Flächen 1m Straßenraum sind ab 1,00 m BrF!ite ;:u bEgronen. Hierbei 
sind einheimische Sträucher und Bodendecker zu verwenden. Die Leitarten sind der 
Pfianzenliste zu Antmihmen. 

8 Privatgärten der Wohngrundsttickc (§9 Abs.1 Nr. Nr. 4, 25 BauGB) 
Gestafhmgs-, A11sgle,iJ1s-- und Entwicklungsmaßnahme 

Der Anteil der Vegetaticnsflächen hat mindestens 80% der nicht (1hP.rhauten 
Grund5tücksfläche zu betragen. Mindestens 30% der Vegetationsfl;ichen sind mit 
heimischen Arten zu bepflanzen. 
Je Grun:lstück ist ein mittelgrof!kroniger Laubbaumm (Kronendurchmessser a~ 7,0 
m) Dder Je angefangene 200 11' Grundetücksfüiche mindes'.ens ein Obstbaum oder 
5 m2 frerwachsende Hecke aus einhernisr.hen Gehölzen zu pflanzen. Die Leitarten 
sind der Pflanzenliste zu entnehmen. 
Wege 1md Plätze si11d wasserdurchlässig Z.IJ befestigen 
Dies betrifft alle Grundstücke im Geltungsbereich des B-Plaries 111i! l'l.ußnahme, von 
Grundstücken in den gekennzeichneten Straßenverk.ehrsil achen 

9 Fassadenbegrünung {§9 f.,bs.1 Nr. :c>5a BauGB) 
Gesta/11.mgs- und Ausg.'eichsmeßnahme 

Mindestens 5% der Aul~en•1c'andflachen der Wohn-;iebäurJe simJ mit Kletterpflanzen 
zu begrünen. zu pllegen und dauerhaft zu erha lten. Als Pflanz.füiche sind min
destens 2 m' anzulegen 

10 Flächenbefe:stigungen (§9 Abs.1 Nr. 4 und 11 BauGB) 
Gesta/iungs- und Minderung.~maßnahme 

Gehwege, Grundstückszufahrten und d1e Terrassen sind wasserdurchlass1g Zl! 
befes11gen. 

11 Wasserhaushaltsschcnendc Maßnahmen ( §9Abs 1 Nr. 4, 14 und 11 BauG6) 
Schutz- 11nd Erhafi1mgsmaß11ahme 

Das auf den Grundstücken anfallende Niederscnlagswasser ist auf dE'ns@lhAn •1cll 
zur Versic!<;erung zu bringen. Als s ;ckerftächen sind Vegetationsflöchen und telver 
s1ege•te Befestigungen vorzu~!"hsn. Sind diese nicht aus1eichend, 50 sind spe:ielle 
Sickereinrichtungen, wie Sickergruben, Sickergräben oder S:ckerdrainagen zu 
bauen 
Uberschüssiges Niederschlagswassar der Straßen 1st in einem Muldenngo
lensystem auizufangen. 

Pflanzenlisten 
Folgende Pflanzen sind z.u verwenden: 

a) Baumarten· 
Acer campcstrc 
Acer plabmuides 
Acer pseudoplatanus 
Ainus glutincsa 
Betula pen!i ul,i 
Carpinus betulus 
Fra.,inus excels1or 
f.ä~us sylvatlca 
Malus domestica 
Prunus avium 
Prunus domestica 
Prunus padu5 
Pyrus communis 
Quercus robur 
Sa lix alba 
Sa l1x fragi lis 
Salix x rubens 
Tilia cordata 
U'mus glabra 
U!mus laevis 
Ulmus minor 
Pinus syivestris 

Fald-Ahorn 
Spitz-Ahorn 
Berg-Ahorn 
Rot-Erle 
'Neiß--Birke 
Hainbuche 
Gemeine Esche 
Rd-Buche 
Kultur-Apfel 
Süß-Kirsche, Vogel-Kirsche 
Pfiaume 
Trauben-Kirsche 
Kultur-Birne 
Slrel-Eiche 
Silber-Wei:le 
3ruch-Wede 
Hohe Weide 
W1nter-Linda 
Berg-U lme 
Flatter-U lme 
Feld"Ulme 
Gemeine Kiefer 

7 

b l Strauchartell: 
f,,(;;f!f~tre 
c:omu,mn 
Comus sanJUlnell 
Corylus ;1vel1Mla 
Crataegus laevigala agg. 
Crc~egu, monogynl 
CytiS~ scoparivs 
Euonymu, europae1.:s 
Hedera heliK 
Ugustrum vutgare -Alfovirens" 
Lonicera xylosleum 
Rtwnnvs cath■rticus 
Rhamnus frai,9ul■ 
Ribeitni9rum 
RibKrubrum 
Ribes uve--crisp■ 
Rosa cai,N 
R~a rubiginoi.a 
RubU!o f1uttcos1.11 
Rubusl4eus 
SambuC\JS l'ligra 
Salb: aurb 
$ab caprea 
Salix Clnerel 

Salix purpurea 
Salix repen!> 
SiiliX vimirntli'i 
Viburnum opulus 

,..,,._ -Rot.er..J--1,ertrit-gel 

"""'""" Zweig:rrffliger Weißdorn 
Eingrffl'iger Weißdom 
............. 
Europ. Pfaffenhütchen 
Gemeiner Efeu 
Sd!Warz11r. LI11uster 
Heckenkhche 
Purgier - Kreuzdorn 
Faulbaum, PU!Ver'hOtZ 
S,chw_ Johannisbeere 
Rate~ -Hunds-ROM! ,.,.,.,,,.. 
Brombeere 
Echte Himbeer9 
Schw. Holunder 
OtlrchenWeidl! 
Salweide 
Graue Weide 
Purpurwe1cM 
Kriech-Weide 
Korb-Weicte 
Scl,oeeball 

Hinweis In der Nahe von stAnd1gen Aufemhaltsorten für Kindei sirn:I keine giftigen 

P!lanzeoarten vorzusehM 

ll II Ge~taltungsvorschriften nach Bauordnung 

Gesetzliche Grundtaoen. 

Baugesetzbuches (BauGBl in der Bekanntmachung vom 08- Dezember 1965 
(BGBI I S 2253). zuletzt geandert durch Artikel 2 des 
MegnelschwebebahnplanungGvom 23 November 1994 [BGBI . 1 S 3468) 

Brandenburgische Bauordnung (BbgBO) i.d.F. der Bekanntmachung "om 7. 
Juni 1994 (GVBI I Nr_ 12 S 126) 

1 Fass~ngestattung (§ Q Abs d BauGB I V.m § 89Abs. 1 Nr. 1 BbgBO) 
1. 1 In den Baufenstern Abis D gilt. Für die Gestaltung von Wandl\achen sind Putze mit 

,tumpfen nichlglänzenden Anstriclis:,,stemen bzw_ farbige Putze zulässig Der 
Sockel ist bis aul e111e Hche von 1.60 m in sichtbarem rotem Ziegelmauerwerk 
a~füh1Cfl 

1 2 11'1 anen nlchl unter 8 llf1 .1 g~annten Ba•Jlens1em gin- Für die Gestaltung \fO/l 

Wand!lächen sin<l nur Putze mil siumpfen nidlt11ltmzeoden Anstrictrsysternen 
bzw farbige Putzt- si::,wie sichtbares liege!mauMWf1o; in Kombination mit 
Putzlltehen (30 % Ziegel in Kornbina1ion mit 70 % Putz! zulässig . tm Giebe!bereich 
S!fld Hol!verii;leidungen ZUlilissig 

2 Fassadenöffnungeri § 9 Abs 4 BauGB"t V.m. 
Fenstei und Tilren müssen ein stehend-rechteckige1 Format aufweisen 

J Dachform und - gestartung (~ 9 Abt. 4 BauG8 i V.m. § 89 Ab$ 1 Nr 1 BbgOO) 
3 1 In 11!!en i,icht unter B IV1 1 ~annten Ba1fensiem gilt: Zulässig sind Satteldache!". 

Krop!!lwalmclächer. Walmdächer und Zeltdachef mit eirlef maximalen Dach 
n&igung von 45° Pultdllchef w1d nicht Z\lllssig 

:;, ~ L.11« ~urn,ne tief ü acna llft>au\en--. O!'lchcinsc.T,!tt • und C-achf0"7"1erbf;;;;lten e1r. · U3 

der Gebaudelänge nicht Obers::tireilen 
3 3 Die DacM!tche unterhl:llb der Daichaiufbauten, Dacheinschnitte und Dachfenster 

muß mind. 0.40 m betragen 1z B. 2 bis 3 Reihen Dachziegel 'ozw. Dactl51eine) 

• Werbeanlll'iJefl {§ 9 Abs o4 BauGB i,V.m § 89 Abs. 1 Nr. 1 BogBO) 
We,beanlagen mass.en in die Außenl,vandllächen imegriert wetden und sind nur an 
straßenzugewandten Außenwandllächen zulässig Werbeanlagen auf Dach 

Mdlen sind unzulass1g Die Gestaltung von Werbetlnlagen mit Tages1eucht- und 
Reflexfarben sina unzulässig . Wie 8UCh Wedlselschaltungen von Leuchtr@klaml!ll . 

farbige Leuchtreklame ~t unzuttssig Groß~bungstaleln sind n1ct,t zu11ss1g 
Werbeanlagen sind nur •n der Stätte der Leistung rulassig und durfen 1,0 m' 
Flache nieh1 uoersct11eilen 

S Aufsc.hUttungen und Abgrabungen (§ 9 Abs 4 B.iuG8 i V.m § 89 ~ 1 Nr. 4 
BbgBO) 

BöK:hungen dU!fen l'iicht steiif!I als t ·3 aingelegt werden Stützmauern sind 
zul85sig ahef zu beranken Abgrabunger, zum Zweck der Belichtung von 
AufenthaltsrAumen lfl Kel!ergKchossen sind nich1 zulassig. 

111 DARSTELLUNGEN OHNE FESTSETZUNGSCHARAKTER 

N&Chrichtliche Ot>amahme 
(§ 9 Abs. 6 BauG8) 

1 Im Planungsgebiet befinden sicfl Flachen mi1 Bodendenl<malsubstanz. De bei den 

Arbeite.-, bishef unbek.a~nte Bodeodenkmaie entdeckt werden könnten. v.ird auf 
die nachfolgenden Festlegung~ des "Gesetzes übet den Sdub: und die Pflege 

der Denkmale und Bodendenkma!e im Land Bn;indenburg~ hingewiesen: 
- Im Bereich des Bodeodenkma!s muß eine ardiaologische Urrtenuehung (Mund 

Umfang des Bodendenkmals) erfolgen(§ 15 DSchG) 
- Für die arcMotogische Untersuchung im Bereich des Bodendenkmals iSt eint 

Erlaubnis der oberen Denkma!5Chutzbehörde notwendig (§ 15 Abs 2 DSchG). 
- Ausgrabungen und a1ch3ologische Un1ersucn.Jngen ki'!onen ntx von Fac:hpeiKT 

nal durchgeführt werden 
. Die arcMologisdlen Untenwcllungen müssen in jedem Fall vor Baubeginn erfol 
gen Die Beauftragung hat def Vorhabentrager durchwlühren und rechlnitig die 
Unteu1 De!lkma!schutzbehOrde vom Beginn dei Untersstehungen zu benachrichti , .. 

Grunorclnerische HinWl;!ise 

2 Bei eitlen Schulz- und Grenzpflanzungen entlang Offentlicher Fuß-- und Rad-- und 
Fahrwege smd die Pllal'\Z8bstand@ mindestens t m VOil der Grufldstücksgrenz@ 
abzurucken. 

Der Erhalt der Bäume sowie die Bestimmung der Anzahl der zu pl\anz@rlden 
Ersatzbaume eriolgt entsprechend der örtlichen Baumschut?sat?ung. 

3 Auf alle Festse2lmgen sind nur Baume mit Milldestumfang anrechenbar Der 
Mindestumfang betragt für Straßenbäume 20 / 25 cm, für alle anderen Pflanzungen 
in den Baugebi@len 18 120 cm Die nach den Fe5tsettuogen gepllaMen Baume 
Lind Straucher sind zu pflegen ur,d zu amalten. Ausgefallene Pflal'IZ~ müsse,, 
nadigepftanzt werden 

4 ,6.uf Gnmdslücilen. für die kein Bauantrag geßtellt wird. \.Wfden Pllarugabote Im 
Bebauungsplan zur Verwirklichung d~ Entwicklungszieles fur strukturarme Garten 
m~ Hilfe des§ 178 Bau GB durch~ 

5 Die grunordnefischen MaßnahmElll. einsdll. aller MindenJn11s-- und Aus 
11leicnsmaßnahmen sind 1n einem zeill1ch direktem Zusammenhang mit der 
Gesamtmaßnahme .:u re11lisieren 
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Folgende Flurstücke der Flur 4 rler Gemarkung Er1mer liegen innerhalb der Grenzen des 
Geltungsbereiches : 

Flurstücke: 1003 bis 1 Oll4, 108511, 108512, 1086 bis 1119, 1120/1, 1120/2, 1121 bis 1153. 
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BEBAUUNGSPLAN 
'' '' 

KLEIN AFRIKA 
der Gemeinde Erkner Nr. 09 
mit integriertem Grünordnungsplan 

Maßstab 1 1.000 

COMPLEX Projektentwicklung 
und -betreuung GmbH 
Jan Leymann 
Marienburger Straße 1, 10405 Berlin 

Januar1998 

Zeichenerklärung 

Festsetzungen § 9 Abs.1 bis 4 BauGB 

Art und Maß der baulichen Nutzung 
f II AN. f Nr.1 0.11GB 

G 
G 
8 
1 © 1 

E3 
0 

-Reines Wohngebiet 

Grundfiächenz.ahl 

Zahl der Vollgeschosse 

Zahl der Volfgeschosse (zwingend) 

Abgrenzung 1Jn1erschiedi1cher Nutzung 

Nummer des Baufenster 

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen 
§ S Abs.1 Nr.1 &uGB 

nur Einzelhäuser zuiass.g 

Baugrenze 

Nebenanlagen 
S, .lba. , Nr.4 BaouG8 

Ausschluß "on Nebenanlagen 

Verkehrsflächen 
f O Aba.1 Nr.11 BIIIGB 

-
Eo 
LlZ] 
IT] 

00 

Straßenverkehrsflacflen 

straßenbegrenzungslime auch gegenüber Verkeh~ 
ff~chen besonderer Zweckbestimmung 

Ver1cehrsfläct1en besonderer Zweckbestimmung 

Zweckbestimmung 

FußgAngerbereich 

ver1cehrsberuhigter Bereich. Wohnweg 

Benutzerschlüssel 
fiAb.S1!Wt4B«rGS 

Art der Nutzung Gescholl.aflZahl 

Grundnachenzahl Haustyp 

NachrlchUiche Obernahmen § 9 Abs. 6 BauGB 

Umgrenzung von Gesamtanlagen die dem Denkma~ 
schutz untertlegen 

Bodendenkmal 

RlumUcher Geltungsbereich § 9 Abs. 7 BauGB 

Grenze <les rl!umlichen Gelt\lngsberelches du Bebau
ung~anes 

Darstellungen ohne Nonncharakter - - -======---------
LAngen• und Höhenmaße in Meier 

Ausgewählte Bestandsangaben 

vortiandene Gebäude 

Flurstüeltstlummer 

FlurstücksQrenze 

ßebauungspian „Klein Afrika" - Übersichtsplan (Maßstab 1 10.000) 
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